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Lörrach. Der Geburtenrückgang und der damit einhergehende demographische Wandel erfasst das ge-
sellschaftliche Leben in allen Bereichen. Dass hiervon nicht nur das Rentensystem der Zukunft betroffen 
ist, sondern auch die Bildungspolitik von heute, wurde im Kreis Lörrach spätestens durch das Aus des 
Berufskollegs II in Schopfheim offensichtlich. Um den Herausforderungen des Gesellschaftswandels im 
Bildungsbereich angemessen begegnen zu können, braucht es eine vom Einzelfall losgelöste Gesamtbe-
trachtung: „Das Bildungssystem in Deutschland ist ohnehin eine sehr komplexe Angelegenheit“, stellt 
Joel Girard, Kreisgeschäftsführer der Grünen im Landkreis fest und ergänzt: „aufgrund der unterschiedli-
chen Einzelzahlen ergeben sich daher auch sehr unterschiedliche Auffassungen der Situation“. Hier müsse 
auch die Politik vor Ort besser vermitteln: Zwar würden beispielsweise nach gegenwärtigen Stand die 
Lehrerzahlen bis 2020 um 5% sinken, was ja auch medial hohe Wellen geschlagen hat, die Anzahl der 
Schülerinnen und Schüler wird aber im gleichen Zeitraum um vermutlich 10% zurückgehen. Zwischen 
2003 und heute verbesserte sich die Betreuungssituation der Schüler pro Lehrer von 17,2 auf 14,2: Ein 
bundesweiter Spitzenwert, der sich bis 2020 noch positiver ausnehmen wird, da die Schülerzahlen ja stär-
ken abnehmen werden als die Lehrerdeputate. „ Grün-rot sorgt landesweit also für ein bessere Be-
treuungssituation im Bildungsbereich“, fasst Joel Girard die Bildungspolitik der Regierungskoalition zu-
sammen, fügt jedoch an „unter schwarz- gelb wurde da leider sehr viel mit dem Gießkannenprinzip ver-
teilt, angesichts des Geburtenrückgangs braucht es jedoch gerade im ländlichen Raum eine zielgerechtere 
Verteilung“.  
 
Eine Herausforderung, die Margarete Kurfeß, bildungspolitische Sprecherin der Kreisfraktion, vor allem in 
der Bündelung der Interessen auf Kreisebene sieht: „Natürlich sieht es niemand gern, wenn ein Schul-
standort aus der eigenen Gemeinde verlegt wird. Um unser qualitativ hochwertiges Bildungsangebot im 
Landkreis Lörrach auch zukünftig zu erhalten, brauchen wir jedoch gerade bei den Berufsschulen Kompe-
tenzzentren, die die Fachbereiche an einem Standort für den Kreis abdecken.“ Schließlich sei es besonders 
im kostenintensiven Bereich der wirtschaftsnahen Ausbildung wichtig, dass hohe Qualitätsstandards nicht 
nur gehalten, sondern auch ausgebaut werden können. In Anbetracht sinkender Schülerzahlen dürfe man 
daher nicht versuchen, an vielen kleineren Standorten möglichst alle Berufsfachbereiche abzudecken. „Ein 
solches Konkurrenzdenken zwischen den einzelnen Ausbildungsstätten könnte dazu führen, dass be-
stimmte Fachbereiche gleich ganz aus dem Kreis in eine Nachbarregion verlagert werden“, beschreibt 
Kreispolitikerin die möglichen Konsequenzen für das Dreiländereck.  
 
„Bei der Bildungspolitik des Kreises muss in Zukunft die Stärkung der Region im Fokus stehen. Gemein-
same kreisweite Standorte können die fachliche Qualität für eine hochwertige berufsspezifische Bildung 
im Landkreis auch in Zukunft leisten“, formuliert die selbst als Berufsschullehrerin tätige Grünenpolitikerin 
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Kreisgrüne sprechen sich für mehr Zusammenarbeit im Bildungsbereich aus/ 
Margarete Kurfeß: „Wir brauchen Kompetenzzentren um qualitativ hochwer-
tige Bildung auch zukünftig in der Region anbieten zu können“  



 

 

Margarete Kurfeß die Vorteile eines koordinierten Vorgehens auf Kreisebene im Bildungsbereich und 
zeigt sich optimistisch „ Der Landkreis Lörrach steht zwar vor den Herausforderungen des ländlichen 
Raums mit seiner abnehmenden Bevölkerungszahl, profitiert aber auch von der Wirtschaftsregion Drei-
ländereck mit regem Zuzug. Gemeinsame Kompetenzzentren können daher sicher die wichtige Fachkräf-
teausbildung in der beruflichen Bildung in der Region halten.“ 

 

  

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

Kreisfraktion GRÜNE Lörrach 

Kreisverband GRÜNE Lörrach 


